
KELHEIM.Nichts ließen dieMacher von
run & bike Kelheim unversucht: Die
Streckenlängen wurden modifiziert,
die Kurse anders ausgelegt, der Schau-
platz der Rennen änderte sich, der Ter-
min wechselte vom Herbst ins Früh-
jahr. Letztlich half alles nichts. Der
Kelheimer Halbmarathon – zwischen-
durch auch als Schäfflerstraßen-Lauf
über 25 km geführt – ist Geschichte.
„2013 wird es keinen Lauf in Kelheim
geben“, teiltWerner Strobel, der 1. Vor-
sitzende des Vereins,mit.

Damit verliert die Kreisstadt bin-
nen zwei Jahren nach dem deutsch-
landweit bekannten Duathlon eine
weitere sportliche Großveranstaltung.
Die Gründe lassen sich in einem Satz
zusammenfassen: „Der Aufwand steht
in keinem Verhältnis zum Ertrag“, so
Strobel. Der Vereinsboss meint damit
nicht unbedingt den finanziellen Ge-
winn (wenn der auch eine Rolle
spielt), sondern viel mehr die Reso-
nanz vonAthleten und Zuschauern.

Zum Duathlon „mit der schönsten
Strecke Deutschlands“, wie geworben
wurde, kamen Top-Sportler, allerdings
blieben die großen Teilnehmerzahlen
aus. Das Rennen ging zudem unter
Ausschluss der Öffentlichkeit in Sze-
ne, weil sich nur wenige Fans blicken
ließen. Dafür schufteten im Hinter-
grund Dutzende Helfer, Wochen und
Monate vor der Veranstaltung begann
die Organisationsarbeit. 2011 kam das
Aus für denDuathlon.

Frühlingstermin half auch nichts

Der Halbmarathon, ins Leben gerufen
im Jahr 1998, feierte nach einem uner-
quicklichen Zwischenspiel über 25
und 15 km vor zwei Jahren eine Re-
naissance: 550 Läufer traten an, als das
Rennen in die Altstadt und zu den
21,0975 km zurückkehrte. Im Vorjahr
flaute die Euphorie schon wieder ab.
Gerade im Herbst „machen sich die
vielen Laufveranstaltungen gegensei-
tig Konkurrenz“, sagt Strobel.

Heuer versuchte es run & bike mit
einem Frühjahrstermin am 29. April.
Und blies den Halbmarathon ab, als
sich ein maues Starterfeld abzeichnet.
Ausgerechnet am selben Wochenende
stieg in Ingolstadt ebenfalls ein Halb-
marathon. „In solchen Städten wird in
ganz anderen Dimensionen gearbei-
tet“, so der run& bike-Vorsitzende.

Die Kelheimer disponierten um auf
einen Frühlingslauf über 10 und 5 km.
150 Athleten liefen mit. Stellte Strobel
damals in Aussicht, dass man es trotz-
dem in 2013 nochmals mit einem
Halbmarathon versuchen wolle, so
kam jetzt das definitive Aus. Die 15.

Auflage in diesem Jahr war die letzte.
„Immer geringer werdende Teilneh-
merzahlen und steigende Organisati-
onskosten“ führt der Vorsitzende letzt-
lich ins Treffen.

Bei run & bike wendet man sich
neuen Ufern zu. Hauptaugenmerk soll
auf den 100-km-Staffellauf (mit 50-
km-Nordic Walking) gelegt werden.
Der Termin steht mit Sonntag,
24. März, für 2013 bereits fest. „Bei der
14. Ausgabe versuchen wir, 100 Teams
an den Start zu bringen“, gibt Strobel
aus. Das wären – eingerechnet der So-
listen – etwa 1000 Teilnehmer. Das
Motto soll lauten: „10 000 Kilometer
für einen guten Zweck“.

Promi-Team tritt an

Dazu will der Verein einen
Schritt über den Kelheimer
Raum hinausgehen. „Durch
gezielte Werbung in Lauf-
kalendern und die Ver-
teilung von Flyern bei
verschiedensten Ren-
nen wollen wir auch
überregionale Teams
zur Teilnahme bewe-
gen.“ Bewährt habe
sich, die Veranstaltung
als Benefizlauf ohne Wett-
kampfcharakter abzuhalten. Teilneh-
mer zahlen keine Startgebühr, son-
dern hinterlassen freiwillig eine Spen-
de für eine soziale Einrichtung oder
Hilfsorganisation. Ein Teil des Obolus
kommt der run & bike-Jugendarbeit
zugute.

„Zielgruppe“ der Organisatoren sol-
len verstärkt Firmen und Behörden
werden. „Vom Auszubildenden bis
zum Chef, alle Mitarbeiter sind aufge-
fordert gemeinsam im Team diese Her-
ausforderung zu bewältigen“, sagt
Strobel und fügt hinzu: „Das fördert
das Betriebsklima und den Zusam-
menhalt innerhalb der Firma.“ Auch
Schulen will man vermehrt anspre-
chen. Und eine Prominenten-Truppe
soll auf die Beine gestellt werden.

Maximal zehnMitstreiter dürfen in
einer Staffel antreten. Eine Runde
(Start und Ziel ist das Stadion) misst
zwei Kilometer, wobei nach jeder
Schleife gewechselt werden darf. So-
mit stehen für keinen der Team-Mit-
glieder mehr als 10 000 Meter auf dem
Programm. Zudem müssen die zehn
Kilometer nicht in einem Stück durch-
gelaufen werden, so dass auch weniger
Geübte teilnehmen können. Nordic
Walker können ebenfalls im Team
oder als Einzelstarter antreten. Da sind
50 km zu bewältigen.

Wer hat’s erfunden? Run & bike

Der Erfolg dieser Veranstaltung erklärt
sich lautWerner Strobel aus der Origi-
närität des Rennens. „Das Austra-
gungsformat des 100-km-Staffellaufs
wurde von run & bike erfunden und
ist in Deutschland einzigartig.“ Im
oberösterreichischen Steyr, das oft mit
einer Truppe in Kelheim gastiert,
gibt’s eine Kopie – in 2012 standen
dort fast 2000 Teilnehmer am Start.
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VONMARTIN RUTRECHT, MZ

Aus für denKelheimerHalbmarathon
WANDELNach demDuathlon
stirbt eineweitere Traditi-
onsveranstaltung in der
Kreisstadt. Dafür soll der
100-km-Staffellauf groß
rauskommen.

Die Zeit ist um: Der Kelheimer Halbmarathon, heuer schon abgespeckt auf
einen 10-km-Lauf, erfuhr mit der 15. Ausgabe seine letzte Auflage. Foto: lhl

KIRCHDORF. Die Luftgewehr-Schützen
von Auerhahn Kirchdorf haben in der
Bezirksliga Niederbayern West die Ta-
bellenführung übernommen. Das
Quartett siegte in Gobenmit 3:0 Punk-
ten, während der bisherige Spitzenrei-
ter Niedererlbach in Ludmannsdorf
mit 1:2 unterlag. Kirchdorfs Nummer
eins, Michaela Keil, gewann ihr Duell
(381:377 Ringe) ebenso wie Alexandra
Wimmer (385:368) und Simon
Wachter (383:377). Wolfgang Inderst
gab seinen Vergleich (370:378) ab. Der
letzte Gang der Hinrunde für den Liga-
primus am Sonntag, 9. Dezember, zu
Schlusslicht Langenhettenbach, wo
auch ein Siegmöglich sein sollte. (mar)

VORWÄRTS Luftgewehr-Team
stürmt die Bezirksliga.

Kirchdorf auf
Rang eins

LANDKREIS. Kaum sind die letzten Par-
tien auf dem grünen Rasen beendet,
geht der Hallenkick in die Vollen. An
diesemWochenende sind erstmals die
Herren sowie die Frauen bei den offizi-
ellen Titelkämpfen im Einsatz. Auch
die Juniorinnen steigen in das Gesche-
hen ein. Beim männlichen Nach-
wuchs wartet bereits die Zwischen-
runde auf die Parkettkünstler (siehe
Sport-Telegramm).

Bei den Männern des Fußballkrei-
ses Landshut gehen die ersten vier von
zwölf Vorrunden-Gruppen in die Ent-
scheidung. In der Halle des ETSV 09
Landshut treten jeweils fünf Teams an,
der Gruppensieger ist sicher weiter;
der Zweitplatzierte muss auf die Rege-
lung der fünf besten Gruppenzweiten
hoffen. Mannschaften aus dem Land-
kreis Kelheim sind noch nicht dabei.
Für sie wird es in einerWoche ernst.

Die Fußball-Damen bestreiten we-
gen der geringeren Anzahl an Teams
gleich die Bezirksmeisterschaften. Vier
Vorrunden-Gruppen wurden aufge-
stellt, eine davon, die Staffel 2, ist un-
ter anderem mit der SG ATSV Kel-
heim/SV Kelheimwinzer/TSV Lang-
quaid sowie dem TVAiglsbach besetzt.
Diese Gruppe, die zudem mit SC Gol-
lerbach, SV Neukirchen, SV Otzing,
SSVWurmannsquick und FSV Landau
angereichert ist, steht am Sonntag ab
14 Uhr in Ergolding auf dem Parkett.
Erster und Zweiter ziehen in die Zwi-
schenrunde ein, die am 16. Dezember
in Bogen steigt. Gesetzt für diesen Ter-
min sind neben anderen Klubs auch
TSV Siegenburg und TVMeilenhofen.

Bei den Mädels sind Landkreis-Ver-
treter bei den B- und D-Juniorinnen
am Start. Siegenburg, Langquaid und
Aiglsbach finden sich praktischerwei-
se in einer Gruppe, nämlich in Pool 2.
Heute, Samstag, von 16.30 bis 20 Uhr
muss sich das Trio gegen SSV Weng,
DJK Reichenberg und SC Bruckberg
wehren. Die ersten beiden Plätze be-
deuten das Ticket für die Bezirksmeis-
terschaft am 19. Januar in Deggendorf.

Bei den U 13-Mädchen hält der SC
Kirchdorf das Fähnlein der Kelheimer
heute, Samstag (9 bis 12 Uhr), eben-
falls in Ergolding gegen den Gastgeber,
SpVgg Landshut, SV Kläham-Oberer-
goldsbach, TSV Vilslern und SC Bruck-
berg hoch. Die Ränge eins bis vier be-
rechtigen zum Start beim Bezirksfina-
le am 19. Januar inDeggendorf. (mar)

Hallenkick
nimmtvolle
Fahrt auf
ANPFIFFHerren, Damen und
Jugend stehen zuMeister-
schaften auf dem Parkett.

Die Damen legen los. Foto: Archiv

BAD ABBACH/SCHIERLING. In der Lan-
desliga Mitte wären am Wochenende
drei Nachholspiele auf dem Programm
gestanden, darunter die Partien des TV
Schierling (daheim gegen SV Seligen-
porten II) und des TSV Bad Abbach
(Derby bei Fortuna Regensburg). Am
Freitag kam nicht ganz unerwartet die
Absage für alle drei Begegnungen. Die
Witterung mit Schneeregen hat den
Plätzen zu sehr zugesetzt. Neue Termi-
ne wurden noch nicht bekanntgege-
ben. Damit sind alle Teams in der
Winterpause – bis auf TSG 08 Roth
und Bad Abbach. Sie sollen sich am
nächsten Samstag noch zu einer Nach-
holpartie bei den Franken treffen.

Landesliga-Spiele
sind abgesagt

LANDKREIS. Bei der Ehrung der Medail-
lenträger bei deutschen und bayeri-
schen Titelkämpfen (MZ berichtete)
hatten die Verantwortlichen im Schüt-
zenbezirk Oberpfalz erfreulich viele
Aktive aus dem Landkreis Kelheim zu
würdigen. Ein Deutscher Meister fand
sich allerdings nicht darunter.

Die „Rangliste“ wird von einem Es-
singer angeführt: Christoph Schweiger
sen. wurde deutscher Vizemeister mit
dem Luftgewehr. Pendant zum Dauer-
brenner ist Christina Dörrich aus Pe-
terfecking, die auf nationaler Ebene
im KK-Dreistellungskampf der Jugend
Dritte wurde. Einen dritten Rang holte
auch der Gmünder Axel Genewesky

(Freie Pistole). Team-Bronze sicherten
sich Schweiger und der Riedenburger
Manfred Kornprobst; auch Dörrich
schlug ein zweites Mal zu. Kelheim-
Gmündwurde Dritter in der Luftpisto-
len-Bundesliga. Bayerische Meister-
würden eroberten Monika Karsch

(Sportpistole), Daniel Brodmeier (KK-
Dreistellung), Thomas Karsch (Luft-
pistole), Kornprobst (Luftgewehr) und
Rudi Rauch (Luftpistole Auflage). Mit
dritten Plätzen im Freistaat taten sich
unter anderem die Altbachschützen
Hausen im Sommerbiathlon hervor.

Medaillenträger ausgezeichnet
PODEST Schützenwurden für
nationales und bayerisches
Edelmetall geehrt.

Auf bayerischer oder deutscher Ebene holten die Schützen Edelmetall. Foto: lje
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100-KM-STAFFELLAUF AM 24. MÄRZ 2013

➤ Teilnehmer: Antreten dürfen Teams
bismaximal zehnMitstreiter sowie Ein-
zelkämpfer (heuer waren 14 Solisten da-
bei). Für Vierer-Staffeln gibt es eine ei-
geneWertung, ebenso für Firmen und
Behörden. Beim 50-km-Nordic-Walking
verhält es sich analog.
➤ Rahmenprogramm: Run & bike will
das Rundherum beim Rennen größer

aufziehen. Auto- und Sporthäuser sollen
Produkte aus- und vorstellen. Ein DJ
sorgt für fetzige Musik, der Lauf wird
durchgehendmoderiert.
➤ Anmeldung über die Internetseite
www.runandbike.info; aktuelle Infos auf
http://www.facebook.com/pages/
Run-bike-Kelheim-eV/
229994070429237
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